Hinweise zur Kooperationsvereinbarung

Kindergarten - Grundschule
Die Pädagogen aus Kindergarten und Grundschule sollen sich über eine gemeinsame Grundposition zur Bildung/zum Bildungsverständnis auf Grundlage des Thüringer Bildungsplans für Kinder bis 10 Jahre verständigen und einen gemeinsamen Konsens finden.
Die auf diesen Gemeinsamkeiten basierende Kooperation soll konkret, verbindlich und für alle Beteiligten überschaubar und umsetzbar sein.
Zu 1.:
Platz für die Formulierung der Grundposition 
aus dem TBP-10:
· 1.1 Bildungsverständnis

· 1.4 Gestaltung von Übergängen

Zu 2.:

Bevor die Inhalte der Kooperation festgelegt werden, muss die Laufzeit der Vereinbarung feststehen (Empfehlung: 2 bis 3 Jahre).

Zu 3.:

Es ist wichtig, die Ergebnisse der Kooperation konkret zu reflektieren. 

Folgende Fragen sollen dabei helfen:

· Welche Ziele waren uns wichtig?

· Was haben wir erreicht/nicht erreicht?

· Wie waren die Kinder und die Eltern einbezogen (Partizipation)?

· Wie waren die Vernetzungspartner beteiligt (Kooperation)?
· Was wollen wir verbessern/ändern?
Zu 4.:

Ebenen professionellen Handelns beim Übergang (TransKiGs,








        Prof. Dr. S. Lingenauber)
1. Erzieherin – Grundschullehrerin

2. Erzieherin – Grundschullehrerin – Kindergarteneltern

3. Erzieherin – Grundschullehrerin – Kindergartenkinder
4. Kindergarteneltern – Grundschuleltern

5. Kindergartenkind – Grundschulkind

6. Kindergartenkind – Erzieherin – Grundschullehrerin – Kindergarteneltern

7. Kindergarteneltern  – Kindergartenkind

Ziele: Hier werden einige konkrete gemeinsame Ziele festgehalten.

Ziele müssen SMART sein:

S = spezifisch

M = messbar

A = anspruchsvoll

R = realistisch

T = terminiert

Im Zentrum der Zielfindung steht das Wohlergehen der Kinder in der Übergangsphase von der Kita in die GS im Kontext zur ganzheitlichen Förderung ihrer Persönlichkeit.

Maßnahmen: Was wollen wir gemeinsam tun?

z.B. Übergangsportfolio, gemeinsames Fest, gemeinsame Lieder/ Gedichte, Patenschaften, gemeinsame Fortbildungen, …
ACHTUNG: Nur so viele Vorhaben/Maßnahmen planen wie auch umgesetzt werden
                    können!


          Weniger ist manchmal mehr!

Zu 5.:

· Die Maßnahmen aus Punkt 4 (Inhalte der Kooperationsvereinbarung) werden hier in eine zeitliche Reihenfolge gebracht und mit Verantwortlichkeiten und Terminen untersetzt.

· Wichtig: Die Vorhaben sollen gemeinsam geplant und durchgeführt werden. 

Zu 6.: 

· Alle beteiligten Kooperationspartner unterschreiben die Vereinbarung.
· Anlagen: z.B. Datenschutzvereinbarung mit den Eltern
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